
 

 
Anleitung zur Anwendung einer Studiengruppe des Universitätsklinikums Bonn. Mit Billigung 

der Arbeitsgruppe wird die Anleitung dem mre-netz regio rhein-ahr als 
Informationsgrundlage zur Verfügung gestellt. Für die Anwendung bzw. Umsetzung in 
externen Einrichtungen wird keine Gewährleistung übernommen (Stand 16.3.2020). 

Anleitung Tiefer Rachenabstrich 
 

1. Nehmen Sie das Probenröhrchen mit der Beschriftung (Name, Geburtsdatum bzw. 
mit dem Labor abgesprochene geeignete Röhrchen und eindeutige Kennzeichnung). 
 

2. Sie können sich auch einen Mundspatel zur Hand nehmen, jedoch sollten  
Sie dabei darauf achten, den Spatel nur von einer Seite in die Hand zu nehmen. 
 

3. Öffnen Sie vorsichtig das Röhrchen und nehmen Sie den Abstrichtupfer in die Hand. 
 

4. Versuchen Sie, mit dem Mundspatel die Zunge so herunterzudrücken, dass Sie freie 
Sicht auf das Zäpfchen haben. 
 

5. Führen Sie den Tupfer am Zäpfchen vorbei, bis Sie die hintere Rachenwand berühren 
und streichen Sie diese mit etwa 5 kreisenden Bewegungen, möglichst breitflächig 
ab. Es können auch gezielt die linke und rechte Gaumenmandel mit kreisenden 
Bewegungen abgestrichen werden. Nutzen Sie soweit möglich immer die gleichen 
Bewegungen, um Vergleichbarkeit der Untersuchungen zu gewährleisten. 

 
6. Führen Sie den Tupfer vorsichtig ohne weitere Berührung der Mundhöhle heraus, 

und führen Sie den Tupfer umgehend in das Abstrichröhrchen und schließen dieses. 
 

7. Haken Sie die entsprechende Anforderung auf dem Labor-/Übersichtszettel ab und 
legen Sie Ihr fertiges Röhrchen an den vereinbarten Ort (ggf. gekühlt). 
 


